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Belprecdhungen
Kulturgerchichte Die un in Der Ir (Oeint iDbm erjtorben

Yanderungen zu S oft, Die un ibre (Damalige) Segenmwartskunft
Reine Fatbholifche Pbilofopbie lernt Fennen,einer Heimtebhr. Ion Aug Die zeifgemäß un in einer rür ibn, Den gans266 S.) Paderborn 1906 Schö  ab

M 4.20, geb. _0 unDd gur „Modernen“, ber{tänDdlichen Cprache
5 ibm Ipräche. (Eri{t ebr. jebr vpiel \päter

%Jder beFannte öfterreichifche DichHter UnND gebt ibm aur, welche s ülle Jler}fer Dbilofopbie
Schriftiteller Qur bat uns in Diefer Kultur- UunD Yebensmweisheit Im leinen KXatecdhismus
ge DPes moDdernen en{chen IDIe birat Sinige re nach Dem KXrieg
fein Buch nenn£f ein KXonvertitenbuch ganz iclägt iDm in Der Salzburgifchen Heimat
eigener Mrt ge  en Cigenartig on DPS»= einem mwmunDdervolen sSrühlinasmorgen Dieerfte
balb mwmeil nicht IDIe viele anDdere DaAs Aahr- große S©naDdenftunDe, Die ibm in Der Seele
beits{uchen eiNesS tern Der Ililutterkfirche He rübhlingsleben ect Jiach bielen Yah-
borenen (childert, onDern Das beim- ien ZUum eriten “al verjJucht mwieDder zu beten;
finden“ Des KXatholiten, Dem Das innere Fa- mübjam ucht 008  N )jeinem ebächtnis Die
DUl Xeoben verloren IDAr. %er Ctürce DPS VBaterunfer zulammen unD taunenD
„Konvertit”“ i{t 3DAr in einer Fatholitch Qe= verfentkt fi in ibren tieren 1nnn s tolgt
tauften (Samilie aufgemwachten. NHber Der reli-= PiINe geraume eit Der Hebifion, IDIe feiner
giöje Iitode-nDifferentismus, IDIe Damals ZYeltanfhauung, 19 (eines gejamten bisberigen
in 10 vielen Xreifen Der Ööfterreichiichen Bouyur- Fünftlerifchen Cchaffens, Dem ji Dabei PU?
geoilieerr Datfte jegliche religiöje arme  b unD böbere Aufgaben un » iele enthbülen.
auUuS Dem Heim vervoränat, DIie Srziehung ® Jioch braucht jeine Zeit, bis Au  S Der Snaden-
religiöfer jere un Hnnerlichteit rajt unmöÖög- itunDde DPS Srübhlingsmorgens Die Srüchte
lLich gemacht. San rührte cQOreibt Yur, Die gereift jino bis enDlLich in Beicht un RXom-
RinDder mwobhl INns Zheater, jie ein  jeren MuniOon Den gaNzen Srieden un Das tiefe
ber niıe ZUF 1r IDEeNN nicht zurällig Die Lüct DPS Fatboliichen en{chen wmieDderfinDdet,
Drfizielle CSchulordnung Das mitf i brachte. Der 17 jeiner Ir beimgefunDden bat
ur Der eine Der anDdDere geiftliche Qebhrer bat $)as Hubeljahr bringt ann noch Das „
einigen N  relig  1I0$ bildDenden SCSinfluß auf Den Ligiöfe Srleben Roms unD Den eiu DPS
Rnaben ausgeübt. %en jungen “ltann F{üD=- Dapftes unD Im itillen Siefole Das YDrittordDengs-

Die Yebr- unDd Z2anderjahre als Hünger FleiDd Des K ünftlerheiligen vDOoOn 2015
Der un nach England unD sSran£freich, Dort, in Sie{ole, E auch Diejes Buch enNf=

DDL lem unfer Dem CSinfluß Ruslins Die itanDen. sSauft jedem Pann biel Outfes bringen:
idm Fongeniale Fünitleritche Aichtung un 2Aur- Dem religiös CSr{chlafften Den A LP=
gabe tinDet n Dresden-Helerau UunD in Ligiöjer Aertiefung Drüngt; Dem Geelforger,
ipäteren Habren in Ntünchen ucht im Yerein Dem DDN Den 2Hegen un Den KXämpfen un
mif anDdern jeine Fünftlerifche Ddeale ® DPL» Den Cehnfüchten DPS Sernf{tebenDen, DPS CDein-
wirklichen. %)as $'oben ibn Dabei mi£f bar Qerlorenen un „AMbgeftanDdenen“ erzäbhlt£,
Den verihiedenartigiten Wierfretern bunt, faıt- Die ibm Dft rremD jinD; jedem RXutholiken, Dem
tenDdfältig iOhilernDder „MOoDerner $ebens- PUe iSreuDe ecet jeiner Irn „Der
an|Ohauung“ zulammen. Yange gebht Ronvertit iit zuerit geblenDdet DDN Dem De» j<jelbift. mDie i ausDrück, Im bunten „Jlarren- glügenden Slan;z un Der Ssüle Der 353a Or
Fleid Der Zeit”. Zwifchen undCharybodis beit. ber f noch 5 eu, erit nach un
freibt ibn bin ND ber. wijchen gemüts- nach gebt bm Der Reichtum un Die leTe, ja
tötendem Rationalismus UnD nerbenzerrütffen- Die Unertichöpflichteit DPS Fatboli  en $ebens
Dem JNyftizismus, BuDdDdDbhbismus, OÖEfultismus, auf, Die nie auszumeljen e“ ur
beijonDders anthropofopbifch.- CteinerfOher $)b= Alerander WillwolIS. J.jervanz. Sr Darf in jeinen KXreijen Hes jein,
NUL nicht prakti Fatbholifch ; DDn Xem nımm

Qur. NUur teiner 1r bleibt tern Deutiche rzählungsliferafur.
%)ie weißen Schmetterlinge DD S, [a{runDd YremD IDIe Jeit Dem Ausgang jeiner RinDd-

beit Rein Fatbolifcher rielter rurt ibn zurück, DAUFL. Yrovele DDN YNarie CSugenie
eine tatholifche KRunft baut Dem KXünftler in olle Ö raz 80 (IVu 8‘reiburgibm Brücen ZUM Berftändnis jeiner 1925, Herder. Seb 3.80



158 i‘_3efprev:ßunge_nIl.nfil{)tßure Straße 9éomun OD OI rie auftauchen, teils im Sang Dder Begebnifte, feils
Cugenie Delle S razie. 80 (IV u. 426 ©.) Durch Die Srinnerung beraufbefidhmworen el
Sreiburg 1926 Herder. SGeb 6.40 beben 10 DUrcH Fräftig Daneben ejegte Cchatten
Beide epifche Dichtktungen geitalten DieN Das $icht Der Sottinnigtkeit.

Tehr eines Derirrten uUunD enfarfefen enichen Sebaftian un®Dd Q e{i{Dlieb ‘“HXoman DDN
5 Sott, in beiden it IYerkzeug Der Snade Die Sofeph Seorag ÖYbertofler. 80 (488 ©S.)herzbemegenDde ca DIe DDN Deiligen YNen- Hnnsbruck 1926, STyrolia. M 5_3 geb 6.50
oOen ausgebht, ber Darüber binaus wmirkt Sn Der Bemerkung, Die Öbertofler DiefemOSottes mwDunDerbares Cingreifen unDd S ührung Buch vborausichickt, ei PO ° „QB  1e ein al-aur unjichtbarer Straße

In Der Hiitte Der YNovele iteben ziwWel ($Sps
Pen, Den i gefreuzigt IDAr, ging mir Die
Borftelung Diefes QSerfes Durch Die Seeletalten DDN beroiichem Ausmaß Bern- (Ss ijt Fein biftori  er Koman.“ (Ss AL aumbard voll )elbfitvernicdhtenDder CEntfagung uUnD pin “Xoman R NenNNen, Dies epi umrabhmte\pielenDder Zundermacht Der “HiÖrDder mif£f un Durchfegte SedichHt DDN Gebaftian, Dereiner Berbrecdhervergangenbheit von Diaboliicdher DD  z göttlicdhen Hüäger geheßt un mit faujenDSchlechtigteit. Dielen JItörder rettfet Berns Dreilen Durch{choffen MwiIrv, bis ji enDlichhard Durch Das Ainlrecht DDOL Der QHinrichtung, als itille. Demütige HBeute in Die Hünde Desjeine Seeple Ur  4A Sott &5 gewinnen. Berns Unendlicdhen gibt Um eine jeiner beroifchenbarDds übermwmältigender per{önlicher Einfluß

jeine übernatürliche Herzenskenntnis, ‚e  In enf-
DPbhantakfie Spielraum gemwmährenDde Zeit 5
tinden legt ÖYbertofler Hingen UnD Sebhlenbehrungsvoles Inuteres Seben, jeine UNeL»= UnD $eiden jeines r geDdachten auq ütterliche iebe unDd SeDduld liegen über Die ins Habhrhundert: ÖIrt i1t Briren un Um-Berftocktheit Des MörDders, Daß „MWIE eine

einzige IunDde DDN ‘“Reue brennt“. Hber
gebung. on Anbeginn wirbt Die Heimat
GSebaftian in Soabincdhen Diefer zarten, reinenivagt nicht ® en UunD Derfrauen. Srı{t Öerförperung DPeS Berglands UunDd Der Sott-Die wunDerbare Senefung Bernbards, Die auf innigFeif. Mber verliert Bifchofs-Das Sebet Des MÖörders, Das Sebet Des bof B3riren Die 2Selt, verliert Die HeimatDemütigiten ge  1e bringt Die völige (S r

Löfung. Sem gemwaltigen Ötoff, Der berben
unD Den tindlichen S[auben, Die Unjchuld auch
in mwDilder Seidenfchaft Hnga, Der leßtenrömmigteit DDN Clairvaur ent‘pricht Die Z aldburgerin. SJie eigene GCGünDde, Der RAum-beroi{fch-legendäre Seftaltung. — ECin iDylijcher mertoD Der NMiutter, Der CoOrectenstvb Des3ug gebt Dagegen Durch Den Koman, auch

iqQrecliche Begebniftfe inD Durch ein mweiches,
Iaters, eine alte Der Zaldburger
frennen ibn Dn Hnga; Der tieffte Srund i{t,zarfes STemperament e'chaut (Es ıO mwmebt über Daß jein unenDdliches Slücverlangen in ibrenDem Sanzen ein Ccohimmer DDN Den weißen IUrmen nı  cht geitillt irD ASergebens er{ cheintlügelhauben Der VBinzentinerinnen, Deren ibm Cabindghen, $.{iDlieb genannf£, eil iDr Dielichte. mröbliche. mütterliche Heiligkeit ur  A Bott $’iebe 8 Dem preildurdGhfchoffenen Gebaiftianwirbt. urch lie unD Die Crinnerung Den 10 Dpiel $2.iD Gieben re ırt Sesprielterlichen 2obhltäter jeiner ugenDd irD bajltian gottlos unDd rrieDlos Quf KXriegs- unDW3ald Das ein{tige XlofterkinDd, aAaUSsS Unglauben SehDdezügen Durch Die QSelt: Den angebotenenunD ABerrohung INnsS Daradies jeiner In Kitter{chlag ver|chmäbht Der itolze, Yreigeborenezurücgerührt. Auf Der „Unfichtbaren Ötraße“ Bauer. Zurückgetebhrt, wmähnt jein fieritesziebhen aber noch zahlreiche, an)chaulich unD unD leßtes Lüc in Der Che mit Der blüten-einDdringenD QOarakterifierte Seitalten, Die, in zarfen AUgnes 5 finden „Nieine Heimat biitibrer Sejamtheit FunftvoML zulammen- D, mein Slaube unD mein Sott“, )pricht inIQOließenD. Pin (Sitftenbild Der Ummälzung übermütigem unD Doch im Hnnerften zagenDdDemnDde DesS 233elttrieges liefern. Dielem Bild ücsgefühl jeinem Q3eib, Das gejegnetenariftofratifdhe Prägung zu geben, IDAr Das gufe Yeibes i{t. Aergebens jucht Agnes ibnecht Der DichHterin: lie überfiebht nicht manche Soft 5 rühren %Ja iCcD Dem ASerftocktenAerfalszeichen Des Alten, Dagegen en iDr Durch Den ToD $3eib unDß inDd m  PDie „\Ohmußigen VProletarierfäufte“ DOCH 5 Die 5 jeinem Xes gemacht batte 2$3ieDergroßen SEel ein. YWber Das Dolitifche AL völlig ziebt {ich Der DDN Sottes VDfeilen urch{choffeneJtebenfache gegenüber Der Zartheit un (Sner- Gebaiftian in Berbitterung zurück, Sinen

gie, mit Der Sott un Sottes Dienit als ca en {chafft 1ch. Die Doefie „Aeilen iun (üc DeS HMtenfhenlebens aufleuchten.
BeideBücheren neben Derlautern®ottes-

)onften nichts bab IDAS meinem Herzen ube
gibt, verichreib | mich mit $.oib unD eel Derun MNtenfchenliebe Czenen Der Yeiden  aft Kunft.” ine Kreuzzugsfahrt nach Herufalem
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Dichtet er, Die i anglam in Die poeti jeDder Der Dier Novelen i{t CStimmung UunD
Chronik Jeines eigenen YXebens imwanDelt. Und Handlung mwejentlich beitimmft DON Tieren-Da ge nacdhdem iDm auch Der Himmel Fräften Der Seele Die Durch ibre KRüätfelhaftig-Der veraÖößten un einge{türzt it Daß OBott Peit in Den el  en Senuß c mer3z=Das gejagfe $3i(D ıtellt %)Jie Cbroni£ Jeines lich Unruhvoles bringen, Darum Die Bezeich-
eigenen $obens [äßt ibn OSottes Aalten PL» NUunNg Ceptatkord. %Jie Darfitelung ilt DDN
Fennen beenDet jie mit Den IsSorten „Miein jener en un Die nie Durch (Sitelteit unD
Sott unD almächtiger Herr Dr bift Der In- Sejuchtheit Den Lick DDM Dargeitelten aufrang unD Das nDe Kubelos i1t unjer Herz tich jelber ablentft %)ie 5 SrunDde liegenDeeh nicht rubhet in Dir.“ Und übergibt Die
Dichtung Dem Seuer

wfttliche BZeurteilung bleibt Dinter Den S DLDeEs-
LUNGEN Qriftlicher zurück

HNHier i1t Gebafitians Seelenroman ® (EnDde HuDdas Hstariot “Roman DDN DlausYber Da barrt in Der Heimat noch immer Scomarztopf 80 216 S.) RXöln 1996tromm unD jebn{üchtig $.iDdlieb Soll HUn
Gebaitian jein Seben Sott Der Bachem Seb M 750

Z)Jie Darfitelung meiDef Den )atralen DDerGSeite Cabincdhens leben? Z)as en Dem auch NUrLC legenDdenbhaften on e Al DDN Irüf-Dichter ® beroifch Sop FEommft enn figer, Drt Derber Anfhaulichkeit Yelbit Dumor-$oiDlieb UunD rurt Sebaitian in rurchtbarer
Hocdhwaffjergefahr ur  4M Das Xirch

volle SGzenen un ANusdrucksweife inD nicht
jelten Sroß DPeS befFannten Stoffes re‘ijelt Dielein Jeiner Heimat In anDd Yartin Da SErzählung DDN Mnfang bis 5 (Ende: gemwißDaAs Alerbheiligfte retften mwmil, finDet unfer e1in JHeweis rür ungewöhnliches RAönnertumitürzenDen “MNiauern unD ItrömenDden Sluten

Den SDD Sreilich 10 gunz beFannt InD UNS Seitalten
„Bon alzulanger ual geitoßen unD unfer

UnD Ssabel Dieler uDdasdichtung DOocCH nicht
QS3ir baben Feine MAusmalung Feine {eeliibrem » mwange aGInd 1CH YEttober 19095 Crgründung Des bibliichen Berichtes DDL Uns,an Die Geftaltung un ijeDerfchrift DPS Buches DnNDern PINe völige Übermalung unD Um-unD vollenDdete Jitovember 995°

el in Den WDHorbemerkungen Diefles bildung e)]us er{ hHeinf jelten handelnD un

jenDde Cohaffenstempo mertt INa  —_ Dem QS3erE
reDend un Das f guf bejer noch D  ätte Der
erraljer Jar nicht verjucht Den Sottmenfichenjedem ISorte n Ules aglübt jebert it.  ürmt  n anDere ISInrte als Die in Der Heiligen SchriftSs iit ein wildgärenDder CEdelmoift noch Fein überlieferten prechen laljen Xleibt Die

UUSgEeEQOTLTENET Q$3ein Der im Fühlen, Plaren
ein jeine eim ca birgt Darftelung Hefu nofgedrungen binter Der

bibli}dhen Schilderung Zeihe uUnDd leben-
GSeptaktkord  S} ler ovelen DDN Hans Diger aDrhyel zurück 10 iIt Cbaratter uUnND

80 (204 S.) $ eipzig 1996 Haeffel HanDdeln DPeS Hstarioten 1Ns ragi ge=
Dem BSatten eginem Seftungsbaumeifter Den )teigertf Sr i1t PINe Kraftnatur voll heißer

mif unmideritehlicher Semwalt abirrenDdDeiebes- $ipbe jeinem o[€ voll verzehrenDder Gebhn-
leiden  art in Hochverrat geitürzt bat mabhrt Iucht Daß sehbova Hirael befreie. Nehova
Die Srau FSreue unDd S’iebe inDem jie lebens- bruüult QUS IMIr  %.Diele AÄußerung i{t Oarakte-
längliche Gefangenfchaft mif ibm fei  It (Sine iftifch rür Schwarztopfs YuDdDas In Der
Fühne Bergfahrt aur Der Die reiche ra Dem ASabhl Der “Nittel E nicht wmüäbhleritch ;

Beraführer Das Seben reffeftf rührf Die bat 1hon einen N  DOMmer  A ermOorCDefk, mil e)us
beiden aufeinanDer abgeitimmten enf{chen 10 Durch Jitagdalena verrübhrerilch ausfor|chen,
engzuljammen, Daß Die (Sattin Den überlebenDden itellf Durch Fleine Diebitähle aus Dem grünen
Satten mi£f magijcher GSemwalt in Den SDD Yeinenfüäcchen Die Herzenstenntnis DPS SYtei-
Der Das anDdere S?oben achholt — Durch z \ters auf Die VDrobe UCur VProbe un VBerfuch
jeliges Zufammenwirken DDN Cbarakter Au Den ibm ® Srauenbaften un Xindlichen ZUM
rülen unD VYorurteilen bat rie DDN Der Handeln mwingen, iIt auch Der YIerrat %)as
en Den Haupkfmann Seiliß{ch Tage elD DCeEt in qgaLı nicht ijt auch DON DDLN-
bevor Defjen Hochzeit gereiert ivDerDen )ollte, berein AUM CGelbftmord ent)qhlofjen, IDeNnNn
im uell er  en nach Yabhr un Tag PL= Nefu ZYundermacht UnND Die Engellegionen
Ichießt DDN Der en jelber jeinem Des Yiaters nicht Die SeinDe zer|cOhmettern
eigenen Hodomhzeitstag, 1D Den SIuch errüllenD Hus Der DD  z Dichter ge{haffenen Ummelt

unD Hnnenmwelt Des Hstarioten a nichtDen Der Vater Der Braut Seilig{chs OUS=-
geiprochen — Jie leßte “YNovele geftaltet einen DaSs bibliicheen heraus Die anfalle
jeltfamen Sal DDN Pubertätsp{ycdhologie eiNeS übermwmuchert uUnND \prengt Die Hudasgeftalt Der
Bauernmädchens, Der Srrfinn ausläuft Sn Cvangelien Nudas 1L ZUm fragi{chen Hel:
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Den Der teinem SJrrivabhn DD  =} weltlichen Der Dichter in pilcQher Seiftaltung ergegen.HNTeifiasreich ® SrunDde geht mährenD in ItänDdlicht Liegt ibm vern, Die eigene Din«Der Heiligen Schrift ein ieb iIt Der jeinen gebenDde Bemwunderung unmitfelbar in Die
Heifter verkfauft it G nicht Dpiel )cOmerz- Seele ÜPS Qefers Itrablen 8 mwolen &Troßlichere ETragit Daß j1elbit ein Gottmenfch DPL= Iıtürmi)chen Seichebens UnND wilder $oiDden-
geblich 10 arcmjelige ucht ein Herz Daften liegt gur Dem Sanzen Selaffenheitringt Cwigkeitsruhe, unbeflecebare Keinheit Des
%ie Mag von Domremy “Roman DDn Seiftigen

Sevovrag Serramare 80 (502 S.) “)Cün- 5)as eutffheifte HDB (Sin ASoltsge-
Hen x PDuiftet Seb \qhichtlein DDN Heinrich SeDderer 8'

bei Schiller Die Hungfrau DDON (94 S.) Heilbronn 19Q1 Cugen Salzer
Seb M 1.50Örleans in romantifcdhem )jentimental-erotfi-

Ohem Sicht IDICD jie Dei bam ZzuULr Aorläuferin ( anDelt i nafürlich 1 Den Stireit ob
moDderner CEmanzipation ÜeS CSubijektiven DDON Antiqua DDer Sraktur, Der IDIP bier DDOLES»=
Der Eirdlichen MHutorität 1o er{cheint jie in tümlich ef lateinifche Der Deutiche Öchrift

%)as DSrflein Darüber in bitteriten Un=-Serramares “KRoman in biftori{ch freuer Seftalt
als unjentimentale un urFatbolifche Heilige rrieden 240%  i Dem Durch Den achtzigjährigen
Dabei bebt Die Heiligleit Durchaus nicht als Altbürgermeifter irD Und Der Pann
legendenbhafte ASerFlärung Das ürlich- überhaupt nicht reibDen Darür beherr{qht
Mienfchliche aur noch weniger in Der Das e UB  C Die $iebe Die Srieden itiftef.
Ummweltan realifti{ch ge{hautem un ge|childer: Diefer Dorfvater Der Analpbabet ilt unDd
fem IXenichlidhem unD AUzu-NTenfchlicdem ein Comarzmwmalddorf in Dem Die ältere Ses
280 Johanna nicht DDN ihbrer Sendung insHero- neration Antiqua Dreibt Das inD reilich
i{che binaufgerifjen IDICD iit jle ein barmlojes, unmabhrıHeinliche Borausfeßungen Daß ‚UTE
Fröhliches ra{it \pieleriiches RinDd urcH lang- ther un ISMArLr: als KXronzeugen eu  en
jJame pDBofi CEntwiclung lange egelifch un Seiftes angerufen mwerDden, iIt in Der proteitan-
eiblich in unangefochtener KXindesunfchu tijchen Ummelt verftänDlich IDICD ber viele
wmeiht jie fi beim Crwachen Des Gebhnens nach Fathboli{che egjer unbebaagalich berübren $)a-
Jltutter ibrer munDerbaren Berufung tür ent{q)äDigen Die quiclebendigen YNen-
in religiöjer Sungfräulichkeit Sbhre FinDdliche en Der menj)henfreundliche EnurrenDde
Unberührtheit unD Unberührbarfeit gebt E Dafltor. Der itrahlenD Yebrer Sler Die
Fellos unD unverfjehrt Durch CScmuß unD OSier, 1Qlanke iqQhlaue Smma unD Das ernite rrilche
gebt mif zürtlicher Srauer Jitutterglücg X[äusli CSolte Das berzige BHüchlein Den

Sanatismus rür Die Deutiche SchriftDer SreunDdin vorüber ‚DI gemächlich
obne yrifche 2alung Elar anjchaulich obhne abFübhlen Der Cohrifttum DeS un
)ombolijierenDde Sitilifierung zieDt ieg unDd Des TÜr Deutiche Schrift DDN Der Sraktur als
Untergang DeS HeldenmädchHens vorüber Sg wertvolitem Kulturgut DeS Deutichtums
bleibt Dem egjer überlajjen, Durch Berfenkung \pricht 10 IDALE Das UL erfreulich
Die $'iebe unDd Den KRult nne 5 verDden, Die Sigmund CStang

Stimmen Der 3 eit ona  ri tür Das Seiftesleben Der Gegenmwarft.
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